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II.7

Orientierung in der Arbeitswelt

Wie viel Netto vom Brutto? –  
Grundwissen Gehaltsabrechnung

Bernhard Fank

Warum landet auf meinem Konto viel weniger Gehalt, als in meinem Arbeitsvertrag steht? Dies 

fragen sich viele junge Erwachsene, wenn sie von ihrer ersten Arbeitsstelle zum ersten Mal Gehalt 

bekommen. Lebendige Fallbeispiele machen Ihre Schüler damit vertraut, wie man eine Gehaltsab-

rechnung liest und welche Steuern und Sozialversicherungen abgezogen werden. Dabei lernen und 

üben sie, wie man Steuer- und Beitragssätze sowie den Netto- vom Bruttolohn berechnet. 

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe/Lernjahr: 9

Dauer:  5 Unterrichtsstunden

Kompetenzen:   Abzüge vom Bruttoverdienst berechnen; individuelle Beiträge zur 

Sozialversicherung verstehen und berechnen; das Konzept der 

vermögenswirksamen Leistungen nachvollziehen und bewerten; 

unterschiedliche Lohnsteuersätze verstehen und berechnen

Thematische Bereiche:  Gehaltsabrechnung, Sozialversicherungen, Steuern

Medien:  Texte, Karikatur, Gehaltstabellen, Statistiken, Farbseite

Zusatzmaterialien: Infografiken zur allgemeinen Jahreslohnsteuertabelle 2019
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Fachliche Hinweise

Viele Jugendliche kommen mit Steuern und Sozialabgaben in ihrem Familienleben oder in ihrer 

Freizeit kaum in Berührung. Sobald allerdings eigenes Einkommen erzielt und dieses steuer- und 

sozialversicherungspflichtig wird, z. B. während der ersten Ausbildung nach dem Schulabschluss, 

herrscht häufig große Verwunderung und Unverständnis über Höhe und Verwendung der Abzüge. 

Dies betrifft besonders die steuerlichen Abzüge, da viele Steuerzahler – und allen voran der seit 

1949 bestehende Verein „Bund der Steuerzahler“ – argwöhnen, dass der Staat diese Einnahmen 

verschwende. Auch nach der Gehaltsabrechnung kann es zu Überraschungen kommen, denn mit 

demselben Gehalt kann inflationsbedingt mal mehr und mal weniger gekauft werden.

Steuern sind Abgaben an den Staat ohne einen direkten Anspruch auf Gegenleistung. Die Steuergel-

der werden für die öffentlich-rechtliche Gemeinschaft verwendet. Somit sollen Steuergelder allen 

Bürgern eines Staates zugutekommen. Klassischerweise werden Steuergelder für soziale Aufgaben, 

Bildung und Forschung, Kultur, Staatsbedienstete, Sicherheit und Ordnung sowie die Infrastruktur 

eines Staates ausgegeben.

Die in der Gehaltsabrechnung ausgewiesenen Abzüge werden nach Steuern und Sozialversiche-

rungen unterschieden. Die Steuern untergliedern sich in die Lohnsteuer, den Solidaritätszuschlag 

und die Kirchensteuer. Dabei bemisst sich der Lohnsteuersatz nach der Höhe des individuellen 

Bruttoeinkommens. Da Löhne und Gehälter in Deutschland progressiv besteuert werden, steigt der 

Durchschnittssteuersatz mit wachsenden Einkünften an. Die Lohnsteuer dient wiederum als Bemes-

sungsgrundlage für die Berechnung des Solidaritätszuschlags und der Kirchensteuer. 

Die Kirchensteuer zahlen ausschließlich Mitglieder einer staatlich anerkannten Religionsgemein-

schaft,  z. B. Angehörige der evangelischen Landeskirchen, der katholischen Kirche, der jüdischen 

Kultusgemeinden oder der freireligiösen Gemeinden. Allerdings verzichten einige anerkannte Reli-

gionsgemeinschaften auf die Erhebung der Kirchensteuer, z. B. evangelisch-freikirchliche Gemein-

den, die orthodoxen Kirchen oder die Zeugen Jehovas. Mit dem Austritt aus dieser Gemeinschaft 

wird die Steuer nicht mehr länger fällig. Einen Sonderfall bilden der Islamrat und der Zentralrat der 

Muslime, die laut einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts Münster vom Jahr 2017 keine staatlich 

anerkannten Religionsgemeinschaften im Sinne des Grundgesetzes darstellen und damit auch keine 

Kirchensteuer erheben dürfen.

Der Bruttobetrag ist der Verdienst ohne Abzüge. Von diesem Betrag werden die bereits erwähnten 

Steuern und Sozialversicherungen abgezogen, sodass der Nettobetrag verbleibt. Bei den Sozialver-

sicherungen ist zu beachten, dass diese prinzipiell hälftig von Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge-

tragen werden. Die gesetzliche Unfallversicherung zahlt der Arbeitgeber hingegen allein. Eventuelle 

vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers werden zunächst zum Bruttogehalt hinzugezählt 

und nach Verrechnung der Abzüge vom Nettobetrag direkt auf einen Sparvertrag des Arbeitneh-

mers überwiesen. Der verbleibende Betrag wird Auszahlungsbetrag genannt.

Internet

f  https://www.bmf-steuerrechner.de/

   Auf dieser Seite wird ein Lohn- und Einkommensteuerrechner des Bundesministeriums der 

Finanzen zur Verfügung gestellt. Die Einkommensteuer kann damit rückwirkend bis 1958 be-

rechnet werden. In den Programmablaufplänen sind auch Rechenbeispiele für die Lohnsteuer 

enthalten, die in den Unterricht integriert werden können.



II Orientierung in der Arbeitswelt  Beitrag 7  Gehaltsabrechnung 3 von 22

11 RAAbits Wirtschaft September 2019

©
 R

AA
BE

 2
01

9

f  https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/VerdiensteArbeitskosten/

Arbeitnehmerverdienste/BroschuereVerdiensteBlick0160013179004.pdf?__blob=publicationFile

   Diese Studie des Statistischen Bundesamtes von 2017 zeigt auf, welche Einkommensverhältnis-

se in Deutschland herrschen. Unterschieden nach Merkmalen wie Geschlecht, Alter oder Aus-

bildungsniveau, wird hier dargestellt, wie die Einkommen über die Bevölkerung verteilt sind. 

Außerdem enthält die Studie Informationen zur Entwicklung von Verdiensten (Nominal- und 

Reallohn) sowie zu Sonderzahlungen (z. B. vermögenswirksamen Leistungen).

f  https://www.nettolohn.de/ 

   Auf dieser Internetseite können Steuern und Abgaben vom Bruttogehalt und somit das verblei-

bende Nettogehalt durch die Eingabe der erforderlichen Werte (z. B. Bruttogehalt, Lohnsteuer-

klasse, Zusatzbeitrag zur Krankenkasse) in eine Tabelle ermittelt werden. Dazu werden Informa-

tionen über einzelne Berufe, Gehaltsvergleiche und passende Stellenangebote angezeigt.

f  https://www.vlh.de/wissen-service/steuer-abc.html 

    Das „Steuer-Abc“ der Internetseite des Hilfsvereins „Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V.“ präsen-

tiert in Form von kleinen Dossiers Antworten auf die wichtigsten Fragen rund um Steuern. Tex-

te, Infografiken und Tabellen veranschaulichen, was z. B. der Solidaritätszuschlag ist, worum es 

sich bei der Beitragsbemessungsgrenze handelt oder wie eine Lohnsteuerkarte aussieht.

Videos

f   Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.: Steuerklasse – was ist das? (1:43 min). 

Veröffentlicht am 08.01.2016. https://www.youtube.com/watch?time_continue=3&v=LsfHba3wyIQ 

   Dieses Video (1:43 min) des Hilfsvereins „Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.“ erklärt, was Steuer-

klassen sind und welche Rolle der Familienstand, die Verdiensthöhe und die Art des Jobs bei 

der Eingruppierung in eine Steuerklasse spielen.

f   MrWissen2Go: Wohin geht unser Geld? – Sozialversicherung & Co. erklärt (7:36 min). Veröffent-

licht am 14.10.2015. https://www.youtube.com/watch?time_continue=290&v=fhm7oxpeFP0 

   Der YouTuber „MrWissen2Go“ erklärt auf anschauliche Weise, z. B. anhand seiner eigenen Ge-

haltsabrechnung, welche Steuern und Sozialversicherungen von Löhnen und Gehältern abge-

zogen werden. Zu beachten ist, dass die im Video genannten Sozialversicherungsbeiträge für 

die Rentenversicherung und die Pflegeversicherung nicht mehr aktuell sind: Diese liegen derzeit 

(Stand: Juni 2019) bei 7,3 Prozent für die Renten- und 1,275 Prozent für die Pflegeversicherung. 

Didaktisch-methodisches Konzept

Die Konfrontation der Schülerinnen und Schüler* mit dem Thema erfolgt auf direktem Wege über 

das Fallbeispiel des Auszubildenden Leon, der seine erste Gehaltsabrechnung bekommt und zu-

nächst nicht versteht, warum er so viele Abzüge hat. Den Schülern werden an dieser Stelle Be-

sonderheiten der Beitragserhebung vermittelt. Außerdem trainieren die Lernenden anhand ver-

schiedener Abrechnungsbeispiele noch einmal die Prozent- bzw. Dreisatzrechnung. Eine Anfrage 

des Auszubildenden Leon an die Gehaltsabteilung seiner Firma rückt den Aspekt der vermögens-

wirksamen Leistungen in den Fokus. Auch hierzu führen die Schüler Rechnungen durch. Die unter-

schiedliche Höhe der Lohnsteuertarife und deren Auswirkungen auf das Nettoeinkommen werden 

in dieser Unterrichtseinheit anhand von Infografiken zu den aktuellen Lohnsteuertabellen von 2019 

thematisiert. Die Begriffe „Lohn“ und „Gehalt“ werden der Einfachheit halber synonym verwendet, 

auch wenn dies fachlich nicht ganz korrekt ist. Die Lehrkraft sollte auf den Unterschied hinweisen.

*  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden nur die männliche Form verwendet. 
Selbstverständlich sind damit immer auch Schülerinnen gemeint.
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Auf einen Blick

Die Zusammensetzung der Gehaltsabrechnung und grundlegende Begriffe

Lernziel: Die Schüler verstehen, welche Abzüge vom Gehalt es gibt, wie diese be-

rechnet und wofür diese verwendet werden. 

M 1  Vorwissen: Für immer begraben? – Was mit unseren Steuern passiert / 

eine Karikatur beschreiben, analysieren und eine begründete Meinung dazu 

äußern; die Verwendungszwecke von Steuern systematisieren und diskutie-

ren

M 2  Ein Fehler in der Abrechnung? – Das Netto vom Brutto / sich einen 

Überblick darüber verschaffen, welche Steuern und Sozialversicherungen 

von Löhnen und Gehältern abgezogen werden; das Solidaritätsprinzip ver-

stehen und erklären

M 3  Von A wie Arbeitslosenversicherung bis U wie Unfallversicherung – 

Grundlegende Begriffe / sich über die einzelnen Abzüge vom Gehalt, de-

ren Höhe und Verwendungszweck informieren; die Gehaltsabzüge mithilfe 

einer Tabelle systematisieren 

Methoden:  Analyse von Karikaturen, Ergänzen von Lückentext

Benötigt:   Beamer/OHP für die Karikatur (M 1)

Vergleich von Gehaltsabrechnungen und Steuersätzen

Lernziel: Die Schüler können ausgehend vom Bruttolohn die Gehaltsabzüge und 

damit den Nettolohn berechnen. Sie können Unterschiede in Gehaltsab-

rechnungen erklären. 

M 4  Und was zahlst du so? – Ein Vergleich von Gehaltsabrechnungen / die 

Abzüge von Gehältern absolut und prozentual berechnen; Unterschiede in 

den Abzügen zwischen zwei Gehaltsabrechnungen erklären

M 5    Bausparen auf Kosten von Arbeitgeber und Staat? – Vermögens-

wirksame Leistungen / eine E-Mail an die Lohnbuchhaltung verfassen; 

vermögenswirksame Leistungen als Möglichkeit der Vermögensbildung 

diskutieren

M 6    Wer zahlt was an den Staat? – Die Lohnsteuer / die Veränderung von 

Jahreslohnsteuer und Lohnsteuersatz in Abhängigkeit von der Lohnhöhe 

beschreiben und analysieren

Methoden:  Analyse von Statistiken

Benötigt:   Taschenrechner

1.-3. Stunde

4./5. Stunde



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Wie viel Netto vom Brutto? – Grundwissen Gehaltsabrechnung

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/73289-wie-viel-netto-vom-brutto-grundwissen-gehaltsabrec

